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Den die Hirten lobeten sehre · Quem pastores
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Melodie: Hohenfurt um 1450 / Prag 1541 / bei Valentin Triller 1555   
Text: bei Matthäus Ludecus 1589 nach »Quem pastores laudavere« 15. Jahrhundert / Nikolaus Herman 1560  
nach »Nunc angelorum gloria« 14. Jahrhundert / Johannes Keuchental 1573 nach »Magnum nomen Domini«  
11. Jahrhundert
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2. I: Zu dem die Könige kamen geritten,
II: Gold, Weihrauch, Myrrhen brachten sie mitte.
III: Sie fielen nieder auf ihre Knie:
IV: Gelobet seist du, Herr, allhie.
Alle: »Sein’ Sohn die göttlich Majestät
euch geben hat,
ein’ Menschen lassen werden.
Ein Jungfrau ihn geboren hat
in Davids Stadt, da ihr ihn finden werdet
liegend in eim Krippelein 
nackend, bloß und elende, 
dass er all euer Elend  von euch wende.«

Gottes Sohn . . .

3. I: Lobt, ihr Menschen alle gleiche,
II: Gottes Sohn vom Himmelreiche;
III: dem gebt jetzt und immermehre
IV: Lob und Preis und Dank und Ehr.
Alle: Die Hirten sprachen: »Nun wohlan,
so lasst uns gahn  
und diese Ding erfahren,
die uns der Herr hat kundgetan:
das Vieh lasst stahn, er wird’s indes bewahren.«
Da fanden sie das Kindelein
in Tüchelein gehüllet,
das alle Welt mit seiner Gnad erfüllet.

Gottes Sohn . . .
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